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Bezeichnung 9. Sitzung des Gemeinderates 

Sitzungsdatum Mittwoch, 16.08.2023 

Sitzungsbeginn 19:00 Uhr 

Sitzungsende 19:20 Uhr 

Öffentlichkeitsstatus öffentlich 

Raum Bezeichnung im Sitzungssaal des Rathauses in Weichs 

 
 
Zuhörer: 1 
 
 
Teilnehmende Personen: 

Vorsitzender 

Herr Harald Mundl  

Gemeinderatsmitglieder 

Herr Hans Jörg Achter Aus familiären Gründen entschuldigt fehlend. 

Herr Florian Betz  

Herr Martin Betz  

Herr Bastian Brummer  

Herr Werner Dornstädter  

Herr Mathias Hermann Entschuldigt fehlend wegen Urlaub 

Frau Petra Hesse Sitzungsteilnahme via Teams gem. GeschO 

Herr Martin Hofmann  

Herr Simon Kammermeier  

Herr Andreas Lamprecht  

Herr Heinz Nefzger  

Herr Robert Neisser  

Frau Andrea Neumann Aus beruflichen Gründen entschuldigt fehlend. 

Herr Herbert Rahn  

Frau Magdalena Schuster  

Herr Johann Westermeier Aus beruflichen Gründen entschuldigt fehlend. 
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2. Aufstellungsbeschluss für die 21. Änderung des Flächennutzungsplans für den Planbereich 

Weichser Straße Aufhausen; Auftragsvergabe 
  
3. Einführung  getrennter Abwassergebühren zum 01.01.2025 
  
4. Sonstiges und Bekanntgaben 
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Top 1 Genehmigung Sitzungsprotokoll vom 19.07.2023 öffentlicher Teil 

 
Das Sitzungsprotokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 19.07.2023 wird vom Gemeinderat in 
der vorliegenden Form genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 13 
Nein-Stimmen: 0 
 

 
 
Top 2 Aufstellungsbeschluss für die 21. Änderung des Flächennutzungsplans für den Plan-

bereich Weichser Straße Aufhausen; Auftragsvergabe 

 
Den Mitgliedern des Gemeinderates wird mitgeteilt, dass das Bundesverwaltungsgericht am 18.07.2023 
entschied, dass § 13b Baugesetzbuch (beschleunigtes Bebauungsaufstellungsverfahren für Gebiete im 
Außenbereich, welche an ein im Zusammenhang bebauten Ortsteil (Innenbereich) anschließen europa-
rechtswidrig und deshalb nicht anzuwenden ist. 
 
Neben dem Verzicht auf eine Umweltprüfung, war auch die Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
bei diesem Bebauungsplanaufstellungsverfahren nicht erforderlich. 
 
Derzeit befindet sich der Bebauungsplan Nr. 42 „Weichser Straße Aufhausen“ im Aufstellungsverfahren 
nach § 13b BauGB. 
 
Dies bedeutet, dass der Bebauungsplan nun in das „Regelverfahren“ nach § 3 BauGB umzuleiten und 
aufzustellen ist. Dieser hat sich aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. 
 
Die Darstellung der Fläche im Flächennutzungsplan ist derzeit „landwirtschaftliche Nutzfläche“ mit „erhal-
tenswerten Einzelbäumen oder Feldgehölzen“. Der Bebauungsplan würde somit der Darstellung im Flä-
chennutzungsplan widersprechen. 
 
Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung der 21. Änderung des Flächennutzungsplans. Der Planbe-
reich umfasst den Planbereich des Bebauungsplans Nr. 42 „Weichser Straße Aufhausen“. Die Fläche ist 
als reines Wohngebiet mit der entsprechenden Eingrünung darzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 13 
Nein-Stimmen: 0 
 
      
 

 
Mit der Planung wird das Büro spur Landschaft aus Weichs, welches bereits den entsprechen-
den Bebauungsplan erstellt, beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen: 0 
 
 
Das Gemeinderatsmitglied Kammermeier nimmt wegen persönlicher Beteiligung nicht an der zweiten 
Abstimmung teil. 
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Top 3 Einführung  getrennter Abwassergebühren zum 01.01.2025 

 
Der Gemeinderat hat am 15.03.2023 aufgrund zwingender rechtlicher Vorgaben die Einführung getrenn-

ter Abwassergebühren zum 01.01.2025 beschlossen.  

 

Bei der zukünftigen Gebührenerhebung soll die Niederschlagswassergebühr nach den überbauten und 

darüber hinaus befestigten (versiegelten) Flächen der an die öffentliche Entwässerungseinrichtung ange-

schlossenen Grundstücke bemessen werden. Berücksichtigt werden sollen insbesondere: 

 

- unterschiedliche Versiegelungsarten hinsichtlich des Grades der Wasserdurchlässigkeit (Gewich-

tungsfaktor) 

- Zisternen und Versickerungsanlagen mit gedrosseltem Ablauf bzw. Notüberlauf (Gewichtungsfak-

tor). 

 

Zum Zwecke der Ermittlung der überbauten Flächen (Dachflächen) und der darüber hinaus befestigten 

Flächen (Bodenflächen) wird auf vorhandene Luftbilder der Sommerbefliegung im Jahr 2022 zurückge-

griffen. Auf der Basis der durch die Hansa Luftbild AG ausgewerteten Befliegungsbilder werden jedem 

Abgabenpflichtigen Selbstauskunftsunterlagen zur Ermittlung der gebührenrelevanten Versiegelungsflä-

chen zur Verfügung gestellt. Die Selbstauskunftsunterlagen bestehen aus: 

 

• Anschreiben (1x) 

• Lageplan mit Kennzeichnung der überbauten und befestigten Bodenflächen des Grundstücks (je 2x)  

• Berechnungsbogen mit Angabe der einzelnen überbauten und darüber hinaus befestigten Bodenflä-

chen in m², jeweils abgerundet auf volle m² (je 2x) sowie 

• Ausfüllhilfe (1x). 

 

Mit dem Berechnungsbogen wird zunächst abgefragt, ob Flächen fehlen oder im Lageplan falsch ange-

geben sind. Und weiter, ob die ermittelten überbauten Flächen und die darüber hinaus befestigten Flä-

chen (mit Angabe je in abgerundeten vollen m² und ohne Angabe von Bagatellflächen < 5,0 m²) zutreffen. 

Des Weiteren wird gefragt, ob von den einzelnen Flächen Niederschlagswasser der Entwässerungsein-

richtung zugeführt wird, und mit welchem der in der nachstehenden Satzungsbestimmung „Bemessungs-

grundlage Niederschlagswassergebühr“ angegebenen Beläge diese Fläche versehen bzw. ob eine Re-

genwassernutzungsanlage oder Versickerungsanlage nachgeschaltet ist. 

 

Rechtsgrundlage dieses Selbstauskunftsverfahrens ist Art. 13 Abs. 1 Nr. 3 a KAG i.V.m. § 90 Abs. 1 Ab-

gabenordnung.  

Die in Ansatz gebrachten Versiegelungsfaktoren für die teilversiegelten Flächen (Gewichtungsfaktoren) 

orientieren sich an den Empfehlungen der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
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Abfall e.V. (DWA). 

Die Angaben (Faktorierung) zur Wasserdurchlässigkeit der Flächen bzw. die Angaben zum Mindestvo-

lumen für Zisternen und Retentionsanlagen und zum spezifischen. Stau- bzw. Speichervolumen orientie-

ren sich an den Empfehlungen der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 

e.V. (DWA). Hierzu kann auf die Veröffentlichung der DWA Arbeitsgruppe ES2.6 KA, Korrespondenz 

Abwasser, Abfall 2009 Nr. 7, und Thimet, in Wuttig/Thimet, Gemeindliches Satzungsrecht, Stand März 

2014, Teil IV; Frage 36, Ziffer 5.7.3., verwiesen werden.  

 

Die Verwaltung empfiehlt, die Einführung der getrennten Abwassergebühren zum 01.01.2025 mit der 

Kalkulation der getrennten Abwassergebühren für den Bemessungszeitraum 2025-2028 vorzunehmen 

und die Ermittlung und Bewertung der Versiegelungsflächen auf der Grundlage des nachfolgenden Text-

entwurfes im Jahr 2024 durchzuführen. Der nachfolgende Textentwurf legt das anzuwendende Flä-

chenermittlungs- und Bewertungsverfahren für die Versiegelungsflächen fest und soll am Ende des Ver-

fahrens dann auch als Satzungstext übernommen und beschlossen werden. 

 
Textentwurf: 
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Aus der Mitte des Gemeinderates kommen noch Fragen wie z.B. ob das Sammeln von Regenwasser in 
Regentonnen vorteilhaft ist und man somit weniger Niederschlagswassergebühr zu entrichten hat. 
Auch wird gefragt, ob Swimmingpools als versieglte Fläche gewertet werden auch wenn man Wasser 
daraus evtl. im Garten versickern lässt. 
Ebenso werden die Grundstücke angesprochen, die bereits im Trennsystem entwässert werden, d.h. wie 
es sich hier mit der Niederschlagswassergebühr verhält. 
Bürgermeister Mundl teilt dazu mit, dass diese Fragen im Rahmen des Verfahrens vom beauftragten 
Fachbüro Schneider & Zajontz geklärt werden. 
Zunächst ist es wichtig, heute den Startschuss für dieses Projekt zu geben indem nachstehnder 
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Beschluss vom Gemeinderat gefasst wird. 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Ermittlung und Bewertung der Versiegelungsflächen auf der Grundla-

ge des vorstehend beschriebenen Verfahrens vorzunehmen. Die Verwaltung wird weiter beauftragt, die 

Kalkulation getrennter Abwassergebühren für den Bemessungszeitraum 2025-2028 vorzunehmen. Die 

Einführung der Niederschlagswassergebühr in der Gemeinde Weichs soll rückwirkend am 01.01.2025 

erfolgen. 

 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 13 
Nein-Stimmen: 0 
 
      

 
 
Top 4 Sonstiges und Bekanntgaben 

 
Sachverhalt: 
 
Das Gemeinderatsmitglied Hesse bedankt sich bei den Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats 
dafür, dass das Sitzungsgeld der Dezember-Sitzung für die Autorenlesung der Bücherei zur Verfügung 
gestellt wurde. Die Lesung war ein voller Erfolg. 
 
Herr Hofmann bittet das Gremium um rege Teilnahme beim 150-jährigen Jubiläum der Weichser Feuer-
wehr am Wochenende vom 08. – 10.09.2023. 

 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
Weichs, den 21.09.2023 
 
 
 
Harald Mundl 
1. Bürgermeister 
 

 
 
 
 
Werner Kerzel 
Schriftführer 

 


